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Inhalt

(1) Kollaboration, Kommunikation, 
Kompetenz – K3-Kontext

(2) Erfahrungen zu K3-Ansätzen 

(3) Konzeption des Retrievalkurses

(4) Kursablauf – Erfahrungen aus Dozentensicht

(5) Kursevaluation – Feedback der Studenten

(6) Schlussfolgerungen – Ausblick der weiteren K3-Entwicklung
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Kollaboration, Kommunikation, Kompetenz - K3-Kontext

K3 beruht auf der These des kollaborativen Wissensmanagement: 
kollaborativ erarbeitetes Wissen mehr ist als die Summe der 
Einzelbeiträge

Kollaborative diskursive Erarbeitung von Wissen ist effektiver als 
rezeptives individuelles Lernen. K3 setzt dazu auf die Potenziale 
elektronischer Informations- & Kommunikationstechnologien. 

Kollaboratives eLearning bewirkt einen höheren Lernerfolg als 
andere Lernformen.
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Didaktische Konzeption

Blended learning: Wechsel zwischen Präsenz- und virtuelle Phasen

Variation und Kombination instruktionistischer und 
konstruktivistischer Lernmethoden (kollaborative Leitidee)

Neues Bewertungssystem: fortlaufendes Feedback (Auswertung) 
zu erbrachten Leistungsbeiträgen 

Kontinuierliches Lernen. Motivation/Anreize
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Experimenteller Wissensmanagementkurs

Sommersemester 2003. Experimenteller Kurs zur Evaluation 
didaktischer und softwaretechnischer Ansätze von K3 

kleiner Teilnehmerkreis

fortgeschrittene Studenten

Präsenzphasen: Einführende Präsentationen, Gruppenarbeit, 
Diskussion

Virtuelle Phasen: Gruppenarbeit (Forumsoftware), individuelle 
konzeptorientierte Glossararbeit (ENFORUM)

Experimenteller Einsatz des neuen Bewertungssystems
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Experimenteller Wissensmanagementkurs

Positives Feedback der Teilnehmer zur didaktischen Konzeption 

Fortlaufende intellektuelle Bewertung der erbrachten Leistung wird 
sehr positiv aufgenommen, zeigt sich aber sehr aufwändig. 

Eingesetzte Software grundsätzlich tauglich zur 
Wissenserarbeitung und Darstellung, aber negative Effekte durch 
kognitive Überlastung aufgrund mangelnder 
Nutzerfreundlichkeit/unzureichender Orientierungsmittel

Konzeptorientierte individuelle virtuelle Glossararbeit setzt hohe 
Lernfähigkeiten voraus. 

Das Konzept von K3 besitzt das grundlegende Potenzial, den 
Lernerfolg und die Motivation der Studenten zu erhöhen. 
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Konzeption des Retrievalkurses

Ziel: Methodische K3-Konzeption zu verfeinern und Übertragbarkeit 
des Konzepts auf einen Standardkurs zu testen. Adaptierung der 
IR-Kursstruktur unter Beibehaltung bestehender Lehrinhalte.

Inhalte des IR-Kurses 
Methodik und Technik von Information Retrieval-Systemen
Professionelles Recherchieren in diversen Informationsquellen 
Bewerten und Evaluieren von Recherchen, Rechercheergebnissen und 
Retrieval-Systemen
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Konzeption des Retrievalkurses

Didaktische Struktur 

Wissensvermittlung in Vorlesungen - Präsenzphasen (40%)
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Konzeption des Retrievalkurses

Didaktische Struktur 

Kursbegleitende Gruppenarbeitsaufträge - Präsenz- und virtuelle 
Phasen (40%)
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Konzeption des Retrievalkurses

Didaktische Struktur 

kursübergreifende individuelle enzyklopädische Glossararbeit in 
ENFORUM - rein virtuell (20%) Ziel: Erarbeitung zentraler Begriffe des 
Themenfeldes Information Retrieval in einem diskursiven 
Diskussionsprozess 
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Konzeption des Retrievalkurses

Leistungsbewertung
fo
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20% individuelle Glossararbeit
mit ENFORUM

+

40% individuelle Arbeit am Ende des Kurses+

40% Gruppenarbeit
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Kursablauf – Erfahrungen aus Dozentensicht

Höhere Qualität der Ergebnisse von Gruppenarbeitsaufträgen 
höher als in den vorhergehenden IR-Kursen. 

fortlaufende Bewertung bewirkt eine hohe Motivation 

Zeitnahes Feedback verdeutlicht die Leistungserwartung und bietet 
Chancen zur kontinuierlichen Leistungsoptimierung

Erstmals kontinuierlich umgesetzte fortlaufende Leistungs-
bewertung erfordert, im Vergleich zur klausurbasierten 
Leistungskontrolle, einen vielfachen Aufwand. 
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Kursablauf – Erfahrungen aus Dozentensicht

Forensoftware wird jenseits spezifizierter Vorgaben nur in geringem 
Maße zur kollaborativen Zusammenarbeit genutzt. 

Selbstgesteuerte individuelle Glossararbeit (ENFORUM) bereitet 
nach einer vorgeschalteten Schulung wenig Schwierigkeiten.

Im Kursablauf entwickelt sich durch die studentischen Beiträge eine 
Wissensbasis mit z.T. qualitativ sehr hochwertigen Inhalten.

Didaktische Ansätze von K3 sind auf Standardkurse mit einer
mittleren Teilnehmerzahl adaptierbar. Zentraler Aspekt: Qualität
der Ergebnisse der Studenten wird von Dozenten im Vergleich
zu früheren Kursen erheblich höher eingestuft. 
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Inhalt
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Ergebnisse des Abschlussbefragung (Fragebogen) 

Lernerfolg

Lernerfolg mindestens so hoch oder besser als in anderen 
Kursen. 
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Kursevaluation – Feedback der Studenten

Didaktische Struktur

Kombination verschiedener Lernmethoden entscheidendes 
Element des Lernerfolgs.

Instruktionistische Elemente unabdingbar zur 
wissenschaftlichen Vermittlung von Kursinhalten. 
Konstruktivistische Elemente, insbesondere die kollaborative 
Gruppenarbeit, sehr motivierend und lernerfolgsteigernd.

Differenziertes Bild zur individuellen, virtuellen
ENFORUMs-Arbeit. Ein Drittel positive Bewertung, ein 
Drittel indifferent und ein Drittel negative Bewertung
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Kursevaluation – Feedback der Studenten

Kritik an Gebrauchstauglichkeit der eingesetzten Software. Anregung 
verbesserte Orientierungshilfen bereit zu stellen

Fortlaufende Leistungsbewertung wird als entscheidender Faktor 
benannt, der die Motivation zum kontinuierlichem Lernen wesentlich 
erhöht. 

Feedback der Schlussdiskussion: Kurs sollte in dieser Form 
beibehalten werden. Studenten regen dazu an, die Arbeit mit
ENFORUM als optionales Element auszugestalten.
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(5) Kursevaluation – Feedback der Studenten

(6) Schlussfolgerungen – Ausblick der 
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22
Informationswissenschaft Konstanz: Curriculare Vermittlung von Informationskompetenz:

Konzepte, Ziele, Erfahrungen eines experimentellen Retrievalkurses (K3)

Schlussfolgerungen – Ausblick der weiteren K3-
Entwicklung

Didaktisches Konzept von K3 erfolgreich und auf Standardkurse 
adaptierbar

Kombination verschiedener Lehrmethoden führt zu einem hohen 
Lernerfolg 

Gezielte Einsatz  asynchroner virtueller Kommunikationsforen sehr 
lohnenswert: 

Freiheit (Lernzeit, Lernort)

Transparenz, Offenheit (Lernmaterialien, Lernprozess, 
Leistungsbeiträgen & Feedback)

Aufbau einer Wissensbasis, auf der folgende Kurse aufsetzen 
können
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Schlussfolgerungen – Ausblick der weiteren K3-
Entwicklung

kontinuierlich umgesetzter Ansatz der fortlaufenden 
Leistungsbewertung ist in besonderem Maße sinnvoll 

Wirkt motivationsfördernd und leistungsoptimierend 

Mehraufwand wirft die Frage der dauerhaften Umsetzbarkeit eines 
solchen Ansatzes auf. 

Erste Ideen, den Aufwand der fortlaufenden Bewertung zu 
verringern werden derzeit bei der Entwicklung der K3-Software 
umgesetzt. 

Verwendung automatischer Bewertungsverfahren
Bereitstellung von Hilfsmitteln im System, welche die 
Verwaltung der intellektuellen Bewertung erleichtern
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Verwaltung der erbrachten Leistung (Entwurf K3-Prototyp)
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Schlussfolgerungen – Ausblick der weiteren K3-
Entwicklung

erhebliches Optimierungspotenzial im rein virtuellen Bestandteil
der konzeptorientierten individuellen Glossararbeit (ENFORUM)

Akzeptanz virtueller Lernumgebungen in hohem Maße abhängig 
von ihrer Benutzerfreundlichkeit. Für K3 ist es entscheidend, 
inwieweit es gelingt Navigationsformen und Orientierungshilfen 
bereit zu stellen, die auch komplexe Wissensbestände und 
Diskursstrukturen übersichtlich darstellen und damit intuitives 
Arbeiten erst ermöglichen. 

26
Informationswissenschaft Konstanz: Curriculare Vermittlung von Informationskompetenz:

Konzepte, Ziele, Erfahrungen eines experimentellen Retrievalkurses (K3)

Software-Umgebung

K3-System Login-Seite 
[http://134.34.53.162:8081/K3Struts/start.do] 
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Schlussfolgerungen – Ausblick der weiteren K3-
Entwicklung

K3 Software seit Sommersemester 2004 im Einsatz

Kurs Informationsethik: Konstanz & Berlin 

Kurs E-Commerce: Konstanz

Evaluationsergebnisse fließen direkt in K3 Entwicklung mit ein

Weitere Kurse im Wintersemester 2004 in Vorbereitung 

Information Retrieval: Konstanz & Genf

Wissensmanagement: Konstanz & Zürich 

Kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


